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JAHRESMOTTO

Sprachliche Vielfalt
Sprache ist eines der Tore, welches für uns alle 
zahlreiche Zugänge zur Welt und unseren Mitmen-
schen öffnet. Deshalb schärfen wir zusammen mit 
den Kindern all unsere Sinne und gehen den Ge-
heimnissen und Klängen der Sprachen auf die Fähr-
te und werden bei diversen Gelegenheiten den Zau-
ber der Sprache erleben und auch selbst gestalten.

Liebe Eltern
Liebe Leserinnen und Leser

Digitalisierung in den Schulen ist in aller 
Munde. Doch neuste Berichte aus den Medi-
en zeigen, dass einige nordische Länder – 
insbesondere Schweden als sogenannter 
Digitalpionier – nach Jahren intensiver Digi-
talisierung wieder stärker auf traditionelle 
Methoden wie Stift und Papier setzen. Diese 
Entwicklung zeigt uns, dass der digitale 
Fortschritt nicht immer die einzige Antwort 
auf die Herausforderungen im Bildungsbe-
reich ist. Manchmal lohnt es sich, innezuhal-
ten und zu prüfen, welche bewährte Ansätze 
auch weiterhin ihren Wert haben. 

Auch bei uns an der Primarschule Feusis-
berg spielt die Digitalisierung eine zentrale 
Rolle. Die Lehrpersonen bilden sich in digita-
len Themen stetig weiter und wir arbeiten 
mit einem Medien- und IT-Konzept. Seit dem 
Jahr 2014 verfügt jedes Kind ab der 1. Klasse 
über ein eigenes Schultablet, das im Unter-
richt regelmässig zum Einsatz kommt und 
nach Hause genommen werden darf. Diese 
Massnahme war nicht nur ein Schritt in Rich-
tung Chancengleichheit, sondern hat sich 
besonders in Zeiten des Homeschoolings als 
unschätzbar wertvoll erwiesen.

Gleichzeitig sind wir überzeugt, dass eine 
ausgewogene Balance zwischen digitalem 
Lernen und der Pflege traditioneller Lernme-
thoden entscheidend ist. Es geht nicht nur 
darum, sich im digitalen Raum sicher zu be-
wegen, sondern auch das handwerkliche 
Geschick und die Kreativität zu fördern. Bei-
de Ansätze ergänzen sich und bieten  
unterschiedliche Möglichkeiten, Wissen zu 
erfassen und zu vertiefen.

Gerade in der Adventszeit, die von vielen  
Traditionen geprägt ist, erleben unsere 
Schülerinnen und Schüler vermehrt den 
Wert des Gestaltens und der Kreativität mit 
eigenen Händen. 

Vielleicht nutzen auch Sie die bevorstehende 
Adventszeit, um eine kleine Auszeit vom  
Digitalen zu nehmen und bewusst zu Stift 
und Papier zu greifen – zum Beispiel für eine 
handgeschriebene Karte oder Nachricht. 
Kaum etwas erfreut den Empfänger so sehr 
wie persönliche, handgeschriebene Worte.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine  
besinnliche und schöne Weihnachtszeit. 

«An unserer Schule vereinen wir 
den technischen Fortschritt mit 
den bewährten Werten des Ler-
nens.»

Corina Freimüller
Schulpräsidentin

«Die richtige Balance zwischen Digitali-
sierung und traditionellen Lernmetho-
den finden.»

2024
DI 10.12. 10.30 Uhr Adventssingen, Alterszentrum am Etzel, Feusisberg

MI 11.12. 19.00 Uhr Adventskonzert Musikschule, Aula Schulhaus Schindellegi

DI 17.12. 10.30 Uhr Adventssingen, Alterszentrum am Etzel, Feusisberg

2025
DO-FR 09.01.-10.01. Projekttage, Primarschule Schindellegi

MO 13.01. Projekttage, Primarschule Schindellegi

SA 18.01. Schülerskirennen, Brunni

SA 25.01. Bezirksumzug, Schindellegi

SO 26.01. Bezirksumzug, Schindellegi

MO 17.03. Medienelternabend

DO 20.03. Medienelternabend

DI-FR 25.03.-28.03. Projekttage, Primarschule Feusisberg

FR 28.03. Schulfest, Feusisberg

DI 01.04. Schulbesuchstag

DI 03.06. Sporttag Primarschule Feusisberg/Schindellegi, Schindellegi

SA 14.06. Altpapiersammlung, Primarschule Feusisberg 

SO 15.06. Schülerturnier Grümpi, FC Feusisberg

DI 24.06. Radtest 4. Klassen Feusisberg/Schindellegi, Schindellegi
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EINBLICK

NATIONALER ZUKUNFTSTAG

Berufsluft schnuppern
Wenn an einem gewöhnlichen Donnerstag die Klassenzimmer 
in der 5. und 6. Klasse leer bleiben, dann ist Zukunftstag. So 
auch am 14. November 2024, als die Kinder einen Elternteil 
oder eine andere nahestehende Person einen Tag lang an 
dessen oder deren Arbeitsplatz begleiteten. Sie konnten an 
diesem Tag die Vielfalt der Berufswelt entdecken. Ziel des Zu-
kunftstags ist es, Mädchen und Jungen möglichst früh für 
eine offene Berufswahl und die Auswahl möglicher Lebens-
entwürfe zu sensibilisieren.

IT-WORKSHOPS

Eine Selbstverständlichkeit
Die Welt ist im stetigen Wandel, allem voran auch im 
IT-Bereich. Dies verlangt seitens der Bildung die ent-
sprechende Weiterbildung. Einen Teil davon über-
nimmt das schuleigene IT-Team. Denn seit längerem 
finden Workshops an unserer Schule statt. Somit sind 
die Lehrpersonen auf einem aktuellen Stand, wenn es 
beispielsweise um Datenschutz, künstliche Intelligenz 
aber auch Fake News oder Gefahren im Internet geht.

Liebe Bildungsinteressierte 

Einer der wichtigsten Aufgaben unseres öffent-
lichen Schulsystems besteht meiner Ansicht 
nach darin, Kindern und Jugendlichen zu ver-
mitteln, wie wichtig es ist, Menschen mit unter-
schiedlichsten Hintergründen mit Respekt und 
Anstand zu begegnen. 

Die Schule bietet dafür ideale Voraussetzun-
gen, da hier Leute aus verschiedensten sozialen 
Schichten, Ethnien, Religionen und Lebenswei-
sen zusammenkommen.

Unter der fachkundigen Anleitung der Kinder-
garten- und später der Primarlehrpersonen  
erlernen die Schülerinnen und Schüler soge-
nannte „Soft-Skills“ wie beispielsweise Geduld 
zu warten, bis man an der Reihe ist oder Kon-
flikte gewaltfrei zu lösen.    

Zusätzlich werden Empathie und weitere Fähig-
keiten weiterentwickelt, welche für das spätere 
Leben unerlässlich sind. 

Gelingt es uns als Schule, dies gemeinsam mit 
den Eltern zu fördern, tragen wir zu einer  
harmonischeren und friedlicheren Gesellschaft 
bei. Angesichts der aktuellen Konflikte und 
Kriege auf dieser Welt wäre das wohl das gröss-
te Weihnachtsgeschenk. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen gemütliche 
und friedliche Weihnachten und alles Gute und 
viel Glück im 2025.

«Soft Skills als Grundlage für's 
Leben.»

Pascal Staub
Leiter Bildung Gemeinde Feusisberg

SENNENCHILBI

Gelebte Tradition
Alle sechs Jahre findet in Feusisberg die Sennenchilbi 
statt. An diesem Grossanlass werden der Herkunft, 
Heimat und der Tradition gedacht und diese Werte 
auch zelebriert. Höhepunkt der dreitägigen Feierlich-
keiten war der grosse Brauchtumsumzug am Sonn-
tag, 6. Oktober 2024. Trotz des Datums mitten in den 
Herbstferien war ein motiviertes Grüppchen von 
Schülerinnen und Schüler gekleidet in Trachten und 
Sennenhemden dabei und genoss das Winken und 
Jubeln der grossen Zuschauermenge.

CHILI-TRAINING

Konflikte erkennen und Gewalt vorbeugen
Dank den „chili“-Angeboten lernen Kinder ab der 1. Klasse, wie man fair streitet und wie Konflikte in der 
Schule konstruktiv bearbeitet werden können. Gleichzeitig fördern und stärken die „chili“-Trainings die 
Kommunikations- und Sozialkompetenzen aller Teilnehmenden. Für die älteren Kinder werden auch The-
men wie Cybermobbing, Sexting und Mediensensibilisierung genauer unter die Lupe genommen. „Chili“ 
unterstützt unsere Lehrpersonen sowie Kinder im Umgang mit Streit, Mobbing und Gewalt.
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HERBSTWANDERUNG SCHINDELLEGI UND FEUSISBERG

Die Natur und die Gemeinschaft 
geniessen
Herbstwanderungen sind an vielen Schulen in der Schweiz eine ge-
liebte Tradition. Diese schöne Tradition kennt auch unsere Schule in 
verschiedenen Varianten. Ab und zu gehen alle Kinder der Gemeinde 
gemeinsam auf Tour, manchmal die beiden Schulorte getrennt oder 
auch die einzelnen Stufen aus Feusisberg und Schindellegi zusam-
men.

In diesem Jahr machten sich die Kinder  
beider Schulorte getrennt auf den Weg. 
Schindellegi erkundete das Hochstuckli 
samt Hängebrücke und Feusisberg mar-
schierte ins Sihlwäldli, um seine bunten 
Blätter in den schönsten Herbstfarben zu 
entdecken. Egal in welcher Variante die 
Wanderschuhe geschnürt und bewegt wer-
den, gleich bleibt dabei immer die versam-
melte Kinderschar mit ihren Lehrpersonen, 

welche sich auf den Weg in den Wald, einen 
Hügel oder Berg in der Nähe machen. Aus-
gestattet sind sie mit Rucksäcken, gefüllt 
mit Snacks aller Art und vollen Trinkflaschen. 
Ziel soll es sein, einen erlebnisreichen Tag in 
der Natur mit Tieren und Pflanzen zu erleben 
und dabei die Gemeinschaft zu geniessen. 
Wenn alle Kinder unfallfrei, müde, aber 
glücklich nach Hause kommen, dann ist der 
unvergessliche Tag perfekt. 
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Der Schüler:Innenrat findet in jedem Quintal einmal dienstags über den Mittag statt. Aus 
jeder Klasse wird ein Kind demokratisch in den Rat gewählt. Vor jeder Sitzung findet ein 
gemeinsames kaltes Mittagessen statt, welches wir selber von zu Hause mitbringen. Voller 
Stolz halten wir unsere Sitzungen im Lehrerzimmer ab und besprechen, planen und orga-
nisieren Themen, welche in unserem Schulalltag präsent sind.

Unsere Ziele
- Erstkontakt von Politik in der Schule, Schülerparlament
- für die eigene Schule und die Gemeinschaft Verantwortung übernehmen
- Kommunikation in der Klasse und der Schule fördern, Diskussionsformen üben und mit 
verschiedenen Meinungen und Kritik umgehen können
- Mitgestaltung der Anliegen im Schulalltag und Gemeinschaftsgefühl stärken
- Lösungen erarbeiten, welche für Alle tragbar sind

Unsere Umsetzungen
So haben wir die Peacekids ins Leben gerufen und helfen in der Pause unseren Mitschülern, 
wenn sie diese benötigen. In der Weihnachtszeit gibt es immer eine Überraschung vom 
Schüler:Innenrat für die ganze Schule. So haben wir einmal ein Theaterstück vorgespielt 
oder heissen Punch, Tee und selbstgebackene Guetzli in der Pause an alle verteilt. Ein gro-
sses Highlight ist unsere Spiel-Ausleih-Station, wo sich die Kinder vom Kindergarten bis 4. 
Klasse mit verschiedenen Spielgeräten beschäftigen können. Weiter haben wir gemeinsam 
mit einem Maler unseren Pausenplatz mit Hüpfspielen bunt bemalt. Der grosse Geburts-
tagsbaum, der seine «Geburtstagsblätter» von Jahreszeit zu Jahreszeit wechselt, schmückt 
unser Schulhaus. Beim Fyabigmärt durften wir im letzten Jahr mit einer Hüpfburg und in 
diesem Jahr mit diversen Spielen dabei sein. In unserem Schüler:Innenrat haben wir sehr 
viel Spass und wir sind  stolz auf unser Mitwirken.

Einblicke aus den Aktivitäten des Schülerrats.

SCHÜLER:INNENRAT SCHINDELLEGI

Mitdenken, mitreden und mit-
gestalten
Seit 2020 besteht an unserer Primarschule in Schindellegi der 
Schüler:Innenrat.

Die Aufgaben des Schulrates sind im Volks-
schulgesetz (VSG) geregelt. Der Schulrat übt 
die unmittelbare Aufsicht über die vom Schul-
träger geführten Schulen aus. Er ist für die 
strategischen Belange der Schule zuständig 
und vertritt die Schule nach aussen. Ihm oblie-
gen alle Aufgaben, die nicht einem anderen 
Organ des Schulträgers zugewiesen sind. Der 
Schulrat hat das Recht, dem Gemeinderat in 
allen das Schulwesen betreffenden Angele-
genheiten Antrag zu stellen. 

Organisation
Der Bereich Bildung der Gemeinde Feusisberg 
ist gemäss nachstehendem Organigramm or-
ganisiert. 

Sie arbeiten seit 9 Jahren an der Pri-
marschule Feusisberg als Schulsozial-
arbeiterin. Was gefällt Ihnen am meis-
ten an dieser Tätigkeit? 
Am meisten gefällt mir der Kontakt zu 
den Kindern und Jugendlichen, in einem 
Setting, welches vor allem das Herz be-
trifft. Kein Tag ist wie der andere und in 
meiner Arbeit kann ich mich jeden Tag 
weiterentwickeln. Zusätzlich schätze ich 
es sehr, dass ich als Schulsozialarbeite-
rin bereits im Kindergarten unterstützen 
kann. Dabei hilft mir die kleine Ente 
Emma, welche als stille Beobachterin in 
den Kindergärten weilt.

Was hat sich in Bezug auf Ihre Arbeit 
in den letzten 9 Jahren verändert? 
Vor allem die Themen haben sich verän-
dert. Themen rund um die Medienwelt 
sind intensiver geworden, welche auch 
für mich ein stetiger Lernprozess sind. 
Aber auch Lebensthemen und die Bedin-
gungen des Aufwachsens sind im ständi-
gen Wandel.

Gibt es ein spezielles Erlebnis, an das 
Sie sich besonders gut und gerne er-
innern?
Ein vierjähriges Mädchen hat mich ein-
mal gefragt, ob ich die «Mami» der Schu-
le sei. Seit dem weiss ich, wie schnell und 
einfach man meinen Beruf erklären kann.

«Jeder Mensch folgt ei-
ner guten Absicht.»

Bernadett Zollinger
Schulsozialarbeiterin

DREI FRAGEN AN

Die hauptverantwortliche Schulleitung, an der Primarschule Feusisberg Bereichsleiter Bildung genannt, ist organisatorisch dem Schulrat 
unterstellt. Der Bereichsleiter Bildung ist für die operativen Belange der Schule zuständig. Unter dem Vorbehalt der Zuständigkeit des 
Schulrates ist er für die pädagogische, administrative und personelle Leitung und Führung der Schule inklusive Schulsozialarbeit, Tages-
strukturen sowie Musikschule und Bibliothek und für die Schulentwicklungsplanung verantwortlich.

Schulrat Gemeinde Feusisberg
Seit dem 1. Juli 2024 ist der Schulrat der Gemeinde Feusisberg neu konstituiert. 

Für die nächste Legislatur sind gewählt (v.l.n.r.): 

Petra Hegner
Chiara Kälin (Lehrervertretung)
Nicole Kälin (Sekretariat)
Corina Höfliger (neu)
Silvan Hauser (neu)
Jaclyn Haug (neu)
Philipp Blättler
Felizitas Gassner (Lehrervertretung)
Corina Freimüller (Präsidium)
Pascal Staub (Leiter Bildung)

ORGANISATION

Schulrat Gemeinde Feusisberg
Jede Schule hat von Gesetzes wegen einen Schulrat. Die mindestens fünf Mitglieder des Schulrates wer-
den vom Gemeinderat gewählt. Auch die Lehrerschaft ist im Schulrat mit Sitz und Stimme vertreten und 
die hauptverantwortliche Schulleitung nimmt mit beratender Stimme Einsitz.
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BIBLIOTHEK SCHINDELLEGI

Gelungene Geburtstagsfeier
Anlässlich des fünfjährigen Jubiläums lud die Maihof-Bibliothek in 
Schindellegi am 17. Oktober 2024 zu einem Abend der besonderen Art 
ein. Ein Teil des Theater-Ensembles  "anundpfirsich" aus Zürich stell-
te dem fast bis auf den letzten Platz gefüllten Maihofsaal eine Impro-
Comedy-Show vor, bei der die Gemeinde Feusisberg im Mittelpunkt 
stand, eben "eusi Gmeind".

Die drei Schauspieler und ein Musiker  
streiften vor dem Anlass einzeln durch die 
Dörfer, knipsten Fotos, stellten Fragen und 
schrieben Aussagen oder Sätze der anwe-
senden Gäste auf kleine Zettel. 
All dies wurde dann, 100 % improvisiert,  
völlig locker und in verschiedenen Konstel-
lationen in kurzweilige, kreative und überra-

schende Geschichten umgesetzt.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
liessen es sich nicht nehmen, nach der be-
eindruckenden Vorstellung noch bei einem 
Gläschen zusammen zu stehen und das 
eine oder andere Thema noch weiter zu ver-
tiefen oder über das Gesehene zu plaudern.

BILDUNG
Pascal Staub 
043 888 25 45 
pascal.staub@ps-feusisberg.ch

SCHULVERWALTUNG
Prisca Widmer 
prisca.widmer@ 
ps-feusisberg.ch 

Nicole Kälin 
nicole.kaelin@ 
ps-feusisberg.ch

043 888 25 45 
Schulhausstrasse 8 
8834 Schindellegi

SCHULPRÄSIDIUM
Corina Freimüller 
corina.freimueller@ 
ps-feusisberg.ch

SCHULRAT
Philipp Blättler, Jaclyn Haug, 
Silvan Hauser, Petra Hegner, 
Corina Höfliger

SCHULRAT 
LEHRERVERTRETUNG
Felicitas Gassner, Feusisberg 
Chiara Kälin, Schindellegi

TEAMLEITUNG
Sonja Marty, Feusisberg 
Monika Camenzind, Schindellegi

KINDERGARTEN/PRIMAR-
SCHULE FEUSISBERG
Kindergarten 
044 784 45 14

Primarschule 
044 784 48 13

Schulhausstrasse 10 
8835 Feusisberg

KINDERGARTEN/PRIMAR-
SCHULE SCHINDELLEGI
Kindergarten 
043 888 25 30 
Etzelstrasse 19 
8834 Schindellegi

Primarschule  
043 888 25 35 
Schulhausstrasse 8 
8834 Schindellegi

TAGESSTRUKTUREN
Karin Gähler 
079 884 51 75 
karin.gaehler@ 
ps-feusisberg.ch

MUSIKSCHULE
Thomas Dietziker 
043 888 25 40 
thomas.dietziker@ 
ps-feusisberg.ch

SCHULSOZIALARBEIT
Bernadett Zollinger 
079 426 99 76 
bernadett.zollinger@ 
ps-feusisberg.ch

HAUSWARTUNG
Team Feusisberg 
Ivan Füglister, Igball Meta,  
Hildegard Ruoss, Madeleine 
Weibel

Team Schindellegi  
Ron Fagone, Christa Fuchs,  
Dolores Suter, Christine  
Sulzberger

Kindergarten und Schulhaus 
Feusisberg 
Madeleine Weibel 
044 784 43 22

Kindergarten Etzel 
Turnhalle Maihof 
Christa Fuchs, 043 888 25 49

Schulhaus Maihof 
043 888 25 48

Zentrum Maihof 
Ron Fagone, 043 888 25 32       

2024/2025
 Letzter Schultag Erster Schultag

Beginn Schuljahr MO 12.08.2024

Herbstferien DO 26.09.2024 MO  14.10.2024

Weihnachtsferien FR 20.12.2024 DI  07.01.2025

Sportferien FR 21.02.2025 MO  10.03.2025

Frühlingsferien FR 25.04.2025 MO  12.05.2025

Ende Schuljahr FR 04.07.2025

2025/2026
 Letzter Schultag Erster Schultag

Beginn Schuljahr MO 11.08.2025

Herbstferien DO 25.09.2025 MO  13.10.2025

Weihnachtsferien FR 19.12.2025 MI  07.01.2026

Sportferien FR 20.02.2026 MO  09.03.2026

Frühlingsferien FR 24.04.2026 MO  11.05.2026

Ende Schuljahr FR 03.07.2026

SCHULFREIE TAGE

Weiterbildung Lehrpersonen MO 09.12.2024

Weiterbildung Lehrpersonen DI 18.03.2025

Josefstag MI 19.03.2025

Karfreitag FR 18.04.2025

Ostermontag MO 21.04.2025

Auffahrt DO 29.05.2025

Brücke Auffahrt FR 30.05.2025

Pfingstmontag MO 09.06.2025

Fronleichnam DO 19.06.2025

Brücke Fronleichnam FR 20.06.2025

Maria Himmelfahrt FR 15.08.2025

Viehausstellung FR 26.09.2025

Johresmärt FR 24.10.2025

Maria Empfängnis MO 08.12.2025
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Bereich Bildung
Schulhausstrasse 8
8834 Schindellegi
Telefon 043 888 25 45

Schulstandorte

Schulhaus Maihof Schindellegi
Schulhausstrasse 8
8834 Schindellegi
Telefon 043 888 25 35

Schulhaus Etzel Schindellegi
Etzelstrasse 19
8834 Schindellegi
Telefon 043 888 25 30

Schulhaus Feusisberg
Schulhausstrasse 10
8835 Feusisberg
Telefon 044 784 48 13

RUBRIK


